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(Fortſetzung des Textes von Seite 151. )

A In dieſen Summen , welche die geſammten Acker⸗E rnteflächen darſtellen , ſind die mitHaupt⸗ und mit Nachfrüchten beſtellt geweſenen Flächen enthalten . Dieſelben ſind um dasjenigeAreal größer , auf dem Haupt⸗ und Nachfrüchte wuchſen , alſo zwei Ernten erzielt wurden . Dieswar in folgendem Umfange der Fall :{

im im Jahr Zu⸗ ( 40 oder Abnahme ( —)
ent

Dure
BerichtsjahreEs wurden erzielt Sreann 1895 1800 isaga SN

agos;; E f ; ha ha ha | ha haür den keine Nachfrucht oder nur eine Ernte . . 472210 469080 465 790 — 6420 — 3290"i Haupt - und Nachfrucht oder zwei Ernten . 69 570 68 420 70580 | + 1010 + 2160
T

mithin betrug die Acker - A nbaufläche . . 541780 587 500 530870 | ERANI TE 1130.Von je 100 ha Acker - Anbaufläche gaben17,2
etne CO aA 87,2 ha 87,3 ha 86,8 had gwei Emet : . . 12,8 „ Boop amg a

0
50,1 Zu größeren Gruppen zuſammengefaßt nahmen die vorgenannten Früchte im Ganzen als38,0 1 Haupt - und als Nachfrucht folgende Ernteflä chen ein :

Wintergetreide . . . . 178600 163 990 159 740 — 18860 — 4250
|i Sommergetreide, Hülſenfrüchte e . . . . . 137 950 141 350 145 380 | + 73880 + 398042 i Körner und Hülſenfrüchte . . 316 550 305 340 305 070 | — 11480 — 27021,4 poctoj < maaar . n , TA 85 150 87 090 87 120 1970 ＋ 3028,9 Futterkräuter . . RUR n o REET Oae 105 750 109 440 ` 110 . 820 4 570 + 880! purerhadieiidte e totta oak T0O cerka ? 480 83470 ` 84130 6650 + 660

109,6 Handelsgewächſe und Gemüſe . . . 26 42020580 20 . 310 — 6110 T 270e Ader - Crntefrä he wie zuvop . . . 611350 605 920 606 950 | — 4400 + 1080 .
71,811

i :
Und zwar kamen von der A cker - Erntefläche auf den Anbau

RONUELOEDEDE a R E EE 29,2 —4 26,3— Sommergetreide , Hülſenfrüchten ꝛe. . . 22,8 23,3 23,9
72,1 Körner und Hülſenfrüchten . . . 51,8 50,4 50,238,3 Sarau E , AEE , MF i 13,9 14,4 14,4Duitertomtern TAL ni Erag 17,3 18,0 18,2Futterhackfrüchten . 12,7 13,8 13,9Handelsgewächſen und Gemüſen . . 4,3 3,4 8,3 .

Mithin war im Jahre 1896 das angebaute Ackerland oder die Acker- Anbaufläche um 1130 ha34 kleiner als 1895 und um 5410 ha kleiner als im Durchſchnitt der Jahre 1865/96 ; ebenſo iſt94 die Acker⸗Erntefläche oder die Summe der Hektare , welche von der Haupt⸗ oder erſten und von der87, zweiten Ernte eingenommen wurde , um 4400 ha kleiner als im Durchſchnitt der Jahre 1865/96,42,1 Qber um 1030 ha größer als im Vorjahr . Der Anbau von Wintergetreide hat gegenüber dem—
Durchſchnitt der Jahre 1865/96 an 18 860 ha Fläche eingebüßt ; beſonders erheblich hat der Spelzan Fläche verloren ( 17 100 ha) . Die mit Sommergetreide und andern Sommerkörnerfrüchten55,0 angebaute Fläche hat noch mehr als im Vorjahre ( um 7380 ha ) zugenommen . Die mit Futter⸗490 hackfrüchten bedeckte Fläche ift gegen das Vorjahr um 660 , gegen den 32jährigen Durchſchnitt um666 6650 ha größer , die mit Handelsgewächſen angebaute Fläche um 270 bezw. 6110 ha kleiner48,0 geworden .

35 ] DDie Handelsgewächſe nahmen auch im Einzelnen zumeiſt an Fläche ab ; nur mit Taback ,T | Vopfen und Korbweiden wurden zum Theil größere Flächen bepflanzt, wie die nachſtehende Ueber -40%0 ſicht nachweiſt : Es wurden angebaut
49,1 im y Zu- oder AbnahmeDurchſchnitt „im Jahe

i gegen49,8 mit 1865/96 1895 189% | 1865/96 1895 iha ha ha
| ha haDedia den aE aio as a 4 980 2 240 2190 | — 2790 i 5054i Bd e E a 8600 | ＋ 1500 ＋. 1809 Hopfen IEF R ALETTA a aa FFR 2 650 2520
| ＋100 — 13054;
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1410 — 860 — 2069, DAGE E ai a a 820 470 F00 | S BO S RN TOR106, Gidoiin Si ep y a igmg 1680 1410 RAT EO — 270Zuckrüben .% „ „ „ aikai 1110 a — 600 . r 4075,% ORMON pAr O e 30 110 110 t 80 —

Handelsgewächſen zuſammen . . - 28800 17810 17540 | o 6260 — ËN gOBd, XIV, 1897,
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Die eigentliche landwirthſchaftliche Fläche betrug
1865/96 1895 1896

ha ha ha

an Oe aa E e A 852 710 857 860 856 810

davon war nicht angebauter Ackerr . 27 150
'

21 850 21 900

824960 886010 834910
Wenn gu den übrig bleibenden . . s s r e

der größte Theil der nicht über Sommer bearbeiteten Brache
( 5000 ha ) als beweidet und ſomit landwirthſchaftlich genützt mit 4 OD ariaaO hni .000..

inzugerechnet wird , ſo ergiebt ſich die geſammte landwirth⸗

chaftliche Ertrags - oder Nutzungsfläche zuüͤu . . 828 960 840 010 838 910.

Läßt man die Weiden , die Gras⸗ und Obſtgärten und den Kaſtanienwald außer Betracht ,

fo bleibt als Fläche , welche eine landwirthſchaftliche Ernte im engeren Sinne trägt , nämlich

angebauter Acker , Wieſe , Reblaͤnd . 757 . 070 7683 440 763 060

mit Nachfrüchten beſtellte Fläche 69 570 Baaai 10 580

landwirthſchaftliche Erntefläche im engeren Sinne 8256 640 831 860 833 640 .

Auf dieſe letztere Fläche bezieht ſich die auf Seite 193 zur Darſtellung gebrachte Haupt⸗

überſicht über die Flächen und Erträge der Kulturgruppen für ſämmtliche Erhebungsjahre .

Die Reutberge boten nach der Nutzungsweiſe im Jahr 1896 das folgende Bild : Es gab

Reutberge im Ganzen : 41 740 ha oder 100,0 %

davon waren als Acker genutzt 3 360 v Hi "

A wA R h a 1120 » ” 2,7 „

" jpe Wlde Aea 16 960 v " 40 , „

d „ mit Holz beſtanden 13 860 » ” 33,2 „

6 440 „ 15 % r
W y e NOE Eo iE a

n

Von dem als Acker genutzten Theile dieſer Flächen waren beſtellt mit Winterroggen 1970 ha ,

mit Sommerroggen 70 ha , mit Hafer 770 ha , mit Sommergemenge 10 ha , mit Kartoffeln 530 ha ,

mit Klee und Gras 10 ha .

2. Eruteerträge .

Die Geſammternte des Jahres 1896 kann als eine Mittelernte bezeichnet werden . Sie erreichte

nach den Novemberberichten der Großherzoglichen Bezirksämter die Note 4,3 der neunſtufigen Skala .

Die relative Ergiebigkeit oder der mittlere Ertrag vom Hektar für die einzelnen

Fruchtarten ſtellte ſich im Jahre 1896 , verglichen mit dem Durchſchnitt der Erhebungszeit , wie

folgt : Er war im im mithin im im mithin

Durchſchnitt Jahr 1896 Durchſchnitt Jahr 1896

1865/96 1896 größer 1865/96 . 1896 größer

bei in 100 kg um o bei in 100 kg um %

Winterweizen . 11,7 12,2 + 4,3 AST E a 7,8 8,4 +. . 7,7

Sommerweizen . 11,0 11,8 + 7,3 CADORE a ia n AN 64 + 6,7

O A r A a 12,9 + 3,32 Sana . a a LD 18,6 +. 17,7

Winterroggen . . . 11,0 12,2 + 109 OOE e PI LIT O 96 - + 17 ,

Wintergerſte . 9,2 10,8. - +17,4 Cichorien . . 158,5 166,9- +- 5,3

Sommergerſte . . 13,3 142 L 6,8 ORo a, aA A a A 8,1. + 27,6

DEE a A N e < O9 119 + 92 Flachsbaſt „7 2,3 J 35,3

Wintergemenge 11½4 120 + 50 Flachsſamen . 3,3 3,8 -+ 15,2

Erbſen . „ 8 , 956 + 14,3 u a a a AA 279 + 15,1

Gomi o io sa Uas 121 - + 52 Wieſen

Gi - a a 0 76 + 86 a E E EAE L 29,9 ＋ 17

Runtelrüben . . ~ 191,4 284,3 + 27,6 Stroh

Zuckerrüben . . . 203,1 232,8 - + 14,6 und awar von

gelben Rüben . . . 120,3 1281 +. 6,5 Sommerweizen . . 16,9 17,5 ＋T 3,8

Erdkohlrüben 78,8 92,2 ＋T 17,0 Wintergerſte . . 11,9 13,6 ＋ 15%3

Riak , p . D0 680%6 422 P 74 Sommergerſte . . 14,0 14,6 ＋ 4½½

De e A s 45,6 56,6 - + 24,1 E o ET aak TAA 14,1 4 2 ?

Ackergras owo ZLo 21,8 - + 3,8 Sommergemenge . . . 12 , 16,1 H .
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